Konzept-Entwurf


Titel:�
Zukunftskonferenz


Das Land Schleswig-Holstein geht neue Wege


Eine gemeinsame Veranstaltung von Land und Kommunen


�
�
Ziel:�
Situationsanalyse (Vorabend): Warum wollen wir, als öffentliche Verwaltung, den Bürger beteiligen? �Welche Erfahrungen habe ich als Bürger in Beteiligungsprozessen gesammelt?


Zukunftsentwurf : Welche Form der Beteiligung an Entscheidungsprozessen wünschen sich die BürgerInnen?�Wie lassen sich die Wünsche mit der Verwaltungsrealität in Einklang bringen?





Prämissen :


Grundüberzeugung: „Bürgerschaftliches Engagement ist eine unverzichtbare Bedingung für den Zusammenhalt der Gesellschaft“.


Die Veranstaltung muss Konsequenzen zeitigen, d.h. sie darf keine „Stand-alone-Veranstaltung“ bleiben. Deshalb bedarf es vorher der Klärung was mit den Ergebnissen der Veranstaltung passiert.�z.B. Veranstaltung als Energiequelle, zur Mobilisierung von �beteiligungsbereiten Bürgern


�
�
Veranstalter:�
Kommunale Landesverbände


Staatskanzlei (Modernisierungsabteilung)


Innenminister (Kommunalabteilung)


Sozialministerium (Ehrenamtliches Engagement)


Verwaltungsfachhochschule


KoPoV (Kommunalpolitische Vereinigung)


�
�
Referenten/ Trainer:�
Frau Ferrari und Kollege für die Moderation der Konferenz


Herr Dr. Bürsch (MdB); Vorsitzender der Enquete Kommission „Zukunft des Bürgerschaftlichen Engagements“ für den inhaltlichen Input


�
�
Methode:�
Konzept- und Methodenabstimmung mit Referenten noch erforderlich


Prinzipiell: Methode der Zukunftskonferenz. �
�
Ablauf der Tagung:


�
Erster Abend: Verwaltung und Bürger -> Gemeinsamer Einstieg ins Thema 


09.00 – 17.00 Uhr: Bürger erarbeiten sich ihre Vorstellung von Beteiligung


17.00 – 19.00 Uhr: Ergebnisdarstellung und gemeinsame Diskussion mit Verwaltung


Betrachtung der drei zeitlichen Perspektiven


Vergangenheit             (Wo kommen wir her?)


Gegenwart                   (Wo stehen wir?)


Zukunft                         (Wo wollen wir hin?)


an einem langen Tag und dem Abend davor (Vorschlag Ferrari)


oder 


an drei halben Tagen (Vorschlag STK, wenn nur Jugendliche)


oder 


an zwei ganzen Tagen


�
�
Zielgruppe:


Teilnehmerkreis














Teilnehmerzahl�



BürgerInnen, die bereits an Partizipationsprozessen beteiligt waren


Jugendliche aus Schulen


gesellschaftlich relevante Gruppen


repräsentativer Bevölkerungsquerschnitt





200 – 300 Personen�
�
Zeitrahmen:


Wann





Wie lange


�



2. Jahreshälfte





1-langer Tag               (09. 00 – 19.00 Uhr)


und Abend davor        (18.00 – 20.00 Uhr)


�
�
Veranstaltungsort�
Auditorium der VFH wäre möglich


Ansonsten Recherche zu anderen geeigneten Veranstaltungsorten 


�
�
Art der Einladung�
Persönliche Einladung mit Anmeldung


�
�
Kosten�
Kostenteilung unter der Veranstaltern


Sponsorensuche�
�



